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BayBEP - Kapitel 8.2.3. Philosophieren mit Kindern & 8.2.4. Kindern zuhören  

Kapitel 8.2.3. Philosophieren  

Einleitung 

Philosophieren mit Kindern bedeutet, gemeinsam über grundlegende Fragen des Lebens nachzudenken. Es 
fördert kritisches Denken, Kreativität und die Fähigkeit, verschiedene Perspektiven einzunehmen. 

Bedeutung des Philosophierens 

Philosophieren hilft Kindern, ihre Gedanken z. ordnen und ihre Meinungen zu äußern. Es ermutigt sie, Fragen zu 
stellen u. nach Antworten zu suchen. Dies stärkt ihr Selbstbewusstsein und ihre Kommunikationsfähigkeiten. 

Methoden des Philosophierens 

1. Offene Fragen stellen: Fragen, die keine eindeutige Antwort haben, regen zum Nachdenken an und 
fördern Diskussionen. 

2. Gemeinsames Nachdenken: Kinder und Erwachsene denken gemeinsam über ein Thema nach und 
tauschen ihre Gedanken aus. 

3. Geschichten und Bilderbücher: Diese können als Ausgangspunkt für philosophische Gespräche dienen. 

Voraussetzungen für erfolgreiches Philosophieren 

• Positive Gruppenatmosphäre: Eine Umgebung, in der alle Ideen wertgeschätzt werden, ist wichtig. 

• Zeit für Austausch: Es sollte genügend Zeit für Diskussionen und den Austausch von Ideen geben. 

• Anregende Materialien: Materialien, die das Interesse der Kinder wecken, unterstützen den Prozess. 

Fazit 

Philosophieren mit Kindern ist eine wertvolle Methode, um ihre kognitiven u. sprachlichen Fähigkeiten zu fördern. 
Es hilft ihnen, die Welt um sie herum besser zu verstehen und sich selbst als Teil dieser Welt zu sehen. 

8.2.4. Kindern zuhören 

Einleitung 

Kindern zuzuhören ist eine grundlegende Fähigkeit in der Erziehung. Es bedeutet, die Anliegen und 
Gedanken der Kinder ernst zu nehmen und ihnen Raum zu geben, sich auszudrücken. 

Bedeutung des Zuhörens 

Zuhören fördert das Vertrauen zwischen Kindern und Erwachsenen. Es zeigt den Kindern, dass ihre Meinungen 
wichtig sind und stärkt ihre Kommunikationsfähigkeiten. 

Methoden des Zuhörens 

1. Aktives Zuhören: Den Kindern volle Aufmerksamkeit schenken und auf ihre Worte eingehen. 
2. Offene Fragen stellen: Fragen, d. das Gespräch fördern u. d. Kindern helfen, ihre Gedanken z. äußern. 
3. Geduld zeigen: Den Kindern Zeit geben, ihre Gedanken zu formulieren und auszudrücken. 

Voraussetzungen für erfolgreiches Zuhören 

• Geduld und Aufmerksamkeit: Es ist wichtig, den Kindern Zeit z. geben u. ihnen aufmerksam zuzuhören. 

• Respekt und Wertschätzung: Die Meinungen der Kinder sollten respektiert und wertgeschätzt werden. 

• Offene Kommunikation: Eine offene und ehrliche Kommunikation fördert das Vertrauen. 
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Fazit 

Kindern zuzuhören stärkt ihr Selbstbewusstsein und ihre Fähigkeit, sich auszudrücken. Bildungseinrichtungen 
sollten bestrebt sein, eine Kultur des Zuhörens zu fördern. 

Glossar 

• Philosophieren: Das gemeinsame Nachdenken über grundlegende Fragen des Lebens. 

• Kritisches Denken: Die Fähigkeit, Informationen zu analysieren und zu bewerten. 

• Offene Fragen: Fragen, die keine eindeutige Antwort haben und zum Nachdenken anregen. 

• Aktives Zuhören: Die Fähigkeit, einem Gesprächspartner volle Aufmerksamkeit zu schenken und auf 
seine Worte einzugehen. 

• Kommunikationsfähigkeiten: Die Fähigkeit, Gedanken und Gefühle klar und effektiv auszudrücken. 
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